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50/100 Hz=Brummfilter
Mit Hilfe dieser kleinen, nützlicher, Schaltung können aus einem NF-Spektrum bis
Ca. 30 kHz Starsignale der Frequenzen 50 Hz oder 100 Hz ausgefiltert werden.

Aligemeines

Liisttie 50 Hz Brummsldrunen enlste-
hen z. B. auf1anen Mikrofonleituneen oder
in NF-VerstLirkern durch Einstreuung hzw.
Brummschleifen. Ebenso empfindet man
die Auswirkungen der 100 Hz Brücken-
eleichrichterfrequenz aufgrund schlecht
stahilisierter Nelzgerthe alsstiirend.

Das EIA'-131umnililter eliniinieri diese
Art von Sldrungen ant einfüche Weise
dutch Einschleilen in den Signaiweg. Die
sidren(le Frequenz erlührl dahei eine l)ümp-
lung von 30 dB.

Die vorlieende Diniensionierung der
Schaltung 1st 50 gehalten, dal3 durch Ande-
rung des Kondensators C I und des Wider-
standes R 3 die auszufiltcrnde Frequenz
entweder bet 50 Hz oder 100 Hz liegi.

Durch die aktive Schallungsausfhhrung
flit hoheni Eingangs- und geringem Aus-
gangswiderstand kann eine heliebige An-
passung durch Parallel- oder Reihenschal-
lung von W iclerstünden am Ei ngang und
Ausgang vorgenommen werden.

Fun kti onspri nzi p

Das Filter arheitet nach dciii Prinzip des
Reihenschwingkreises, auch Saugkreis
genannl. Alibi IdLing I zeigl die Grund-
schaltung. Genii der LC-Serienkreis in

l-.esonant, stellt Cr nahezu einen Kunz-
schlul3 clan. Lind die SlOrtiequeni wind ..kurz-
geschlossenl Die Resonanilrequenz ft
benechnet sich nach den Formel:

- 2•1L•C

Die Güte Q des Kreises, die das Verhdli-
nis von Resonanzfrequenz ft zur 3 dB-
Bandhreite Al lestlegt, erniitlell man ge-
111ül3 lb I gender F )rme I

In - ________
'AS	 27r • ft•C•R
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Bild 1: Grundschaltung
eines Reihenschwingkreises

Die Dimensionienung für 50 Hz wind
lolgendermal3en durchgefhhrl:

R 3 isl in vveiten Grenzen frei vLihlhar,
niuB ahen mi Verhiilinis zu R 4 klein
se in.

Für R 3 hahen wir 12 kQ und für die
Güte Q den Wert 10 gewühlt. Aus den
vorher festgeleglen Parametern erfülgl die
Berechnung des Kondensalors C 1.

CI=	 =I4SnF
2it • I

-
n • R Q

Den niichstgelegene Norinwert helnLigt
ISO nF. Aris den Schwingkreisfonniel kann

jetzt der enisprechende lnduklivilLitswert
ermitielt wenden. Diesen liegt hei 67 H.

Die Dimensionierung für fr = 100 Hz
ergibt für R 3 = 3.9 kQ und C I = 39 nF bei
gleichhleibendem Induklivitiitswert.

Eine derinaf3en groI3e I nduktivitdt von
67 H ist mit einer herkönimlichen Spule
nicht ohne weiteres aulzuhauen. N4i1 I-hI Ic
einer sogenannten ..Gyrator"-Schaltung.
besteheiid acts zwei Operationsverstiirkern
und wenigen passiven Bauteilen, sind In-
duktiviiäten dieser GrdI.e problemlos rca-
Ii sic rhar.

Der im Schaltbild mit bezeichnete
Punkt verhält sich. auf Masse bezogen, wie
eine lnduktivitiii. Der Eingangswidersland
dieses Schaltungsteils Idl$t sich mit Hilte
des Knolenpolentialverfahi-ens henechnen
und ergibl sich zLI:
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RIO	 Schaitbild des
50/100 Hz-Brummfilters
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Ansicht der fertig
aufgebauten Leiterplatte

•	 U
Zein = 

a
la	

R8
= o . R6 • )R9 + RIO) • C2 - R7
= jC0 L

WOhIt man R 6 = R 7 = R S = 22 kQ und
C 2 = ISO nF, so i st mit R 10 ein Feinah-
gleich der Induktivitiit auf 67 H mOgi oh.
Damit Iii13t sich die Resonanzlrequenz des
Sauekreises eenau einstellen. Soil cine
andere Frequenz als 50 Hz odor 100 Hi
ausgefiltert werden, kann man die Schal-
tLing geniOB vorher heschriebener Dimen-
sionierungsvorschrilt Ieicht jindern.

Schaltung

Ober die LOislilte ST I und ST 2 iid die
Eingangsspannung eingespeist. Der Em-
(allgswiderstand hetrigt 470 M,st aher

Stückliste: Brumm filter

Widerstände:
2,2kQ........................... 	 R3 (50Hz)
3,9kg...........................	 R3 (100Hz)
ISk............................	 RO
22kQ ............................	 R6-R8
100k1  ..........................	 R2, R4
470kI	 ..........................	 RI, R5
PT 10. liegend .SLQ .....	 RIO

Kondensatoren:
3911F .............................CI (100Hz)
IOOnF/ker .............................C4, C6
ISOnF ......................CI (50 Hz), C2
IOOpF/I6V ...........................C3. CS

Hal bleiter:
LM324 ......... 	 IC I

Sonstiges:
7 LOistifte mit LdtOse

durch Beschaltung eines Widerstandes von
ST I nach ST 2 heliebig reduzierhar. Die
erste StuI'e. aufgehaut I llit IC 1 A, entkop-
pelt das Eingangssignal vom eigentlichen
Schwingkreis, damit die liuRere Reschal-
tung keinen EintiuB auf die Filtercharakte-
ristik nimmt. Zugleich setzt sic den Pegel
etwas herab, damit die Operationsverstiir-
ker IC I C und IC I L) im Resonanilall
nicht an Hire Aussteuergrenze gelangen.

R 3 entspricht dciii in Abbi IdLing I darge-
stellten Widerstand R, cler im wesentlichen
die Glite des Kreises !estlegt. C I und der
mit R 6 his R 10, C 2 sowie IC I C und IC
I D aulgebaute Gyratorteil bilden die
Schwingkreiselemente C kind L aus Ahbil-
dung I. Der mit R 4, R 5 und IC I B
realisierte invertierende VerstOrker client
zur Entkopplung cind heht den Signalpegel
wieder an, so dal3 am Ausgang der Schai-
twig (ST 3 cind ST 4) der gleiche Pegel wie
am [ineang mr Veriligung steht. Durch
VerLindern son R 5 ist selbsiverstiindlich
auch eine Gesamt-Verstiirkwig Oder Ah-
schwiichung des S ignalpegels mogiich.

Die symmetrische Betriehsspannung
wird an die Lötstiite ST 5, ST 6 and ST 7
angeschiossen. Ihre GrORe hLingt von der
Gr6l3e des Eingangssignals ab, wobei Ilir die
Verarheitung von Normpegeln (0,775 Vu)
in der Schaltung niindestens ± 1 OV erlor-
derlich sind. Bei kleineren Eingangsspan-
nungen kmn auch die Betriehsspannung
entsprechend reduziert werden.

Nachbau

Die einseitige Platine mit den Abmes-
sungen 44 mm x 38 mm ist in gewohnter
Weise anhand des Bestiickungsplanes mu
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Bestuckungsplan des
50/100 Hz-Brummfilters

hestticken, heginnend mit den niedrigen
Bauelementen. Diese werden eingesetzt
Lind aul der Riickseite der Platine verlOtet.
Die liherstehenden Drahtenden kürit man

nut 1-lille eines Seitenschneiders, ohne die
LOtstellen selhst mu beschOdigen.

Beim Besiiicken der Elektroivtkonden-
satoren C 3 und C 5 1st auf die richtige
Polung mu achten. Zuletit setzen wir den 4-

lach Operationsverstarker IC I des Typs
LM 324 em. Pin I des ICs ist dLirch eine
Punktmarkierung oder Einkerhung auf der
Stirnseite gekenn7eichnet. Die Position
dieser Markierung mul3 mit der des Be-
stuckungsplanes Uhereinstimmen.

Bevor die Sclualtung in Betrieb genom-

men wird. ist die korrekte Bestlickung noch
einmal mu uberprulen. Jetit steht dciii Em-
satz dieser kleinen, niitzlichen Schaltung
nichis niehr im Wege.
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